Post-Methode

Sie verfolgen im Pfarrgemeinderat, in einer Projektgruppe oder in einem Sachausschuss ein bestimmtes (klar benanntes) Ziel und haben dazu für die Zukunft ein konkretes Vorhaben zur Umsetzung ausgewählt. Um dieses Vorhaben positiv weiterzuentwickeln, können Sie den folgenden Vierschritt nutzen, der nach den Anfangsbuchstaben der einzelnen Schritte „Post-Methode“ genannt wird.

Die Post-Methode führt in der Regel zu einer schrittweisen Neuformulierung des Vorhabens und trägt dadurch zu einer inhaltlichen Veränderung und konkretisierenden Fortentwicklung bei. Sie schafft so eine gute Grundlage für die gemeinsamen Arbeit und ist darum insbesondere für die Anfangsphase geeignet.

· Positive Formulierung des Zieles / des Vorhabens
 

· Oekonomie-Check

· Erreichbarkeit?
(Ist das Vorhaben realistisch? Sind die notwendigen Voraussetzungen gegeben?)
· Unterstützungsbedarf? 
(Wer hilft noch mit?)
· Einwilligung in die Folgen?
(Wozu wird das Vorhaben führen? Welche Vor- und welche Nachteile bringt das Vorhaben mit sich? Welche unerwünschten Nebeneffekte könnten entstehen?)

· Sinnesbasierung
Verknüpfung mit einer sinnlichen Wahrnehmung 
(Was fühle, sehe, höre, schmecke ich bei diesem Vorhaben? 
Welche Assoziation, welches positive innere Bild kommt mir zu meinem Vorhaben?)

· Test
Wie ist der erreichte Zustand? 
Woran merke ich, dass das Ziel erreicht ist? (Wer sonst merkt es noch?)
(Bei diesem Schritt kann es auch sinnvoll sein, für das Erreichen des Zieles eine Art „Belohnung“ zu vereinbaren, z.B. eine kleine Abschlussfeier.)
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